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Future for Leichlingen‘ agiert stellvertretend für einen größeren Kreis von Interessenten und Unterstützern. 
Die in diesem Schreiben vorgetragenen Fragen, Antworten und Vorschläge machen wir stellvertretend auch 
für diesen Kreis. Insofern behalten wir uns vor, unsere Schreiben und die Reaktionen darauf auch zu 
veröffentlichen. 
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Leichlingen 6.Oktober 2020 
 
 
Bürgerantrag nach § 24 GO 
  
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Steffes,  
sehr geehrte Ratsmitglieder, 
 
  
die Gruppe ‚Future for Leichlingen‘ gibt folgende Anregungen: 
 
Als Eigentümerin des Grundstücks der GGS Uferstraße könnten Sie 
Einfluss auf die zukünftige Bebauung des Grundstücks mit einer Kita 
nehmen. Hierzu folgende Ideen die als politische Vorgabe für die 
Verwaltung und die Bauherrin nützlich ist und ein möglichst 
klimaneutrales Bauwerk auf dem städtischen Grund machbar werden 
lässt. 
 

 Alle Bäume sind fester und bleibender Bestandteil des Grundstückes und sind in 
der Zeit der Baumaßnahme entsprechend zu schützen und bei späterer weiterer 
Nutzung des Grundstücks zu erhalten und fachgerecht zu pflegen. 

 Der Baukörper muss entsprechend platziert werden. 
 Um die Bau- und Planungsflächen sinnvoll auszunutzen kann auch die z.Zt. als 

Containerstellplatz genutzte Fläche entlang der Bahnhofstraße/ Ecke Schulstraße 
einbezogen werden, die z.Zt. durch Ratsbeschluss blockiert wird.  

 Da die dort z.Zt. befindliche Kita in der Bauphase ihren Betrieb nicht 
unterbrechen soll, müssen entsprechende Planungen dies ermöglichen. Sollte der 
Containerplatz zur Erstellung der neuen Gebäude benötigt werden, muss 
entweder ein Umzug der Kita für die Bauphase oder eine Lösung durch zwei 
zeitlich aufeinander erfolgende Bauabschnitte angedacht werden. Nach 
Vollendung des ersten Bauabschnittes und vor Beginn eines zweiten 
Bauabschnittes könnte die Containerlösung beendet und ein Umzug der Kita in 
den ersten Bauabschnitt erfolgen. 

 Da die Klimabelastung des Baukörpers und auch die durch die Versiegelung 
entstandene Belastung am Ort möglichst adäquat ausgeglichen werden muss, 
sind alle Fassaden mit Fassadenbegrünung oder Fassadennaher Begrünung von 
vornherein zu erstellen.  

 Eine Dachbegrünung in möglicher Kombination mit Photovoltaik ist außerdem 
sinnvoll. 

 Das Dachwasser muss zur Bewässerung der Pflanzen des Grundstücks auf dem 
Grundstück gezielt verrieselt werden. 
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Wir hoffen mit Ihrer Unterstützung für mehr „Klimasicherheit“  bei zu 
tragen  
 
 
für ‚Future for Leichlingen‘ zeichnen: 
 
P.-Michael Coenen, Verena Enzenauer, Gerald Finck, Ellen Lange, Patrizia 
Lützenich, Uwe Mähler, Heinz Papst, Helga Papst, Christa Sylla, Günter 
Weber, Hanno Wehner, Ruth Wehner, Leichlingen. 
 
 
 


